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0 tt' llllï»
llummer 1 - XII. Jahrgang

£in Blatt für Ijeimatlidje flrî unb Kunft
fia^iidO unb oerlEQt non Iules IDerber. Buctibruckcrei, Bern

Bern, ben 7. Januar 1922

Sîopfteifie Bon g. SBibmnnn.

—• Wahrheit. «tasssa»

Don flbol-f IDiIbranbt.

,.Du fudift bas Glück? Die Wahrheit," fpnd]t ber lTIeifter,

„Die Wahrheit Ht ber ÏÏIenfcljen tjödiftes Glück!" -
Der Jüngling tlört es, unb bie Welt umkreift er,
Wirft feinen Forfcberblick
In alle Büdier tjodjgeborner Geifter —
Unb kehrt erfd]öpft, enttäufd]t, ein früh Grgreifter
In feines febrers ftilles fjaus zurück,

Unb fiefjt iljn bitter an unb fpridit :

„Was fübrft bu mid] ben Weg foboffnungslofen Strebens,
Der uns mit Dornen ftatt mit Glück umflidjt?
Wahrheit zu finben, hoffen mir oergebens;
Duf biefer Grbe, roeif? id], meilt fie nid]t!"
Der Jlïeifter làdielnb : „Trauriges Gefdiick!
Dod] fprid], mer bin id], bafi bu mir brum grolleft?

fjief? id] bid] roollen, mas bu roo'Iteft?
Die Wabrbeit fud]en iff bes HIenfd]en Glück;
Wer lehrte bid], baß bu fie finben follreft?"

S te nter Verliebten. ^
Sîontan non Sfelix SRöfdjlin.

®rftcë ßnpitef : ©er îïpriltag.
©a waren nun in ber fd)öiten Gtabt Vajel in ail

bern ernftbaften unb aud) fo leichtfimiigen, frühlingseifrigen
Verliebtfein 3œei Vünbniffe int ÏBerbeit, bie gatt3 ba3u an*

getan fcbiemeti, nad) ruhigem SBadjstum ohne weitere 5tben=

teuer unb Verwidlungen mit 3wei £od)3eiten ßu Jdjlicfeen,

wie es unter gebulbigen, brauen £euten 23raucb ift. 2Uot)I

waren ein paar ôinberniffe oorhanben unb etwetd)e Sdjwie*
rigîeiten ooraus3ufehen, aber fie uttterfdjieben fid) nicht oon
ben iiblidjcn, hingen natiirlid) mit bent (Selb 3ufammen unb

uerbienten es ihrer ©ewöljnlid)teit wegen faum, aud) nur
gefpräd)sweife erwähnt su werben.

si l r uild
slummesi 1 - XN. fahsigsrig (in Llatt sûr heimatliche sttt und i(unst

und neviegs non Iule; weiter. IZuchdruckeriîi, Nern
Lern, den 7. sanuap 1922

Kopsleiste von F. Widmami,

von vdolf wilb raubt.

,,vu suchst das glück? vie Wahrheit," spn'cht der Meister,

„vie Wahrheit ist der Menschen höchstes glück!" -
ver füngling hört es. und die weit umkreist er,

wirft seinen vorscherblick
in alle vücher hochgeborner Leister —
Und kehrt erschöpft, enttäuscht, ein früh grgreister
in seines 5ehrers stilles Haus eurück,

Und sieht ihn bitter an und spricht:
„was führst du mich den weg so hoffnungslosen 5trebens,
ver uns mit vornen statt mit glück umflicht?
Wahrheit eu finden, hoffen wir vergebens:
vuf dieser Crde, weist ich. weilr sie nicht!"
ver Meister lächelnd: „Irauriges geschickt
voch sprich, wer bin ich, dast du mir drum grollest?

hiest ich dich wollen, was du wo liest?
vie Wahrheit suchen ist des Menschen glück:
wer lehrte dich, dast du sie finden solliest?"

Die vier Verliebten. ^
Nomair von Felix Möschlin.

Erstes Kapitel: Der Apriltag.
Da rvaren nun in der schönen Stadt Basel in all

dein ernsthaften und auch so leichtsinnigen, frühlingseifrigen
Verliebtsein zwei Bündnisse im Werden, die ganz dazu an-

getan schiene?!, nach ruhigein Wachstum ohne weitere Aben-
teuer und Verwicklungen mit zwei Hochzeiten zu schlichen,

wie es unter geduldigen, braven Leuten Brauch ist. Wohl
waren ein paar Hindernisse vorhanden und etwelche Schwie-

rigkeiten vorauszusehen, aber sie unterschieden sich nicht von
den üblichen, hingen natürlich mit dem Geld zusammen und

verdienten es ihrer Gewöhnlichkeit wegen kaum, auch nur
gesprächsweise erwähnt zu werden.
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